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Versendung

regelmässig Mittwoch und Samstag
Abends. Nach Bcufirfniss erscheint

das Blatt auch an andern Tagen.

Redaktion und Administration
Im schweizerischen Departement des Auswärtigen,

Abtlieihmg Handel.

Redaction et Administration i fouffle est expidii»
nu Departement federal des Affaires etrnngeres, IT; dZu'l

Division du commerce. joura suivaiit loa boaoms.

InsertlOIlMproN S Halbe Spaltenbreite 30 Cts., ganze Spaltenbreite 60 Cts. per Zeflo. Inserate werden
vor. der Administration de» Handolsamtsblattes in Bern, sowie von den Annoncen-Agenturen angenommen.

Prix des annonces : Ba potito ligno SO cts la ligno de la largeur d'uno colonno !>0 cts. Adresscr
le« annoncea h l'Admini.tration do la feiiille k Berne 011 aux ageiiecs du publicity.

I nhalt — Soiumniro.
llamli'I'.n'givter. - Itogi-tio du commerce. - Fabrik- und HandeKmarken. — Marques
de l'abrique et de commerce. Rngarn» Wein- und Sprithandel in der Schweiz
(Commerce en Suiw des vin» et »piritueux hoiigroiA. — Franehhe de droits d'entree
aecordee attx diplomates. - Projet de tarit' des douane-. en France. — Droits i>ur les
tabacs en Alpen«1. - - Port franc de Malmo (Suedc). — l'esige des marcbandiscs iin-
portees aux Ktats-l'nis. — Droit» oir les tabacs ä Tanger. — Pavement des droits de

douane au Bresil. — Ausländische Banken (Bartque» etrangere»).

Amtlicher Theil. — Partie officielle.

Tarif «Ich douane« föderales.
En reponse ä des demaniies qui Itii sent parvenues sue la date do lVnlree

en vigueur de la loi du 10 avril 1891 sur le Ittrif des douanes föderales, le
departement soussigne rappeile que le eonseil federal n'aura a prendre de
decision sous ce rappurt qu'ä Feeheauce du delai d'oppositieu (Ii juillet 1891),
Ml n'est pas demandü que ia k»i soil soumise au vote pepulaire ou lorsque,
le referendum ayant ete domaude le peuple, suisse se sera prouonee sur fae-
eeptatiou de la loi.

Berne, le 27 avril 1891. Departement federal des douanes.

Handelsregister, - Regisfre du commerce, - Registro di commercio,

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Kanton Bern — Canton tic Borne — Cantone fli Borna

Bureau Belp Bezirk Seifigen'.
1891. 2:5. April. Inhaber der Finna Chr. Steinhauer, in der Bodmatt,

Ciemenide RüggwbtTg. ist Christian Kleinbauer von Riggisberg, wohnhatl in
der genannten Bodmatt. Natur dies Geschäftes: Käsefabrikation.

25. April. Die Finna Friedrieh Kleinbauer, in det Bodmatt, Gemeinde
Rüggisberg (S. H. A. B. vom 0. August 1888, pag. 877) ist in Folge Todes
des Inhabers erloschen.

Bureau de Saigucleyier /district des l'rancItcs-.Xfoniaynesj.
28 avril. l.a raison Alb. Beuret, ä Kaigneiegier, fabriealion de boites

argent (F. o. s. du e. du 7 mars 1888, page 240), est öteinte ensuite de la
renunciation du titulaire.

Kanton Luzorn — Canton de Lucerne — Cantone di Lucerna

Berichtigung. Im K. 11. A. B. vom 22. April 1891, pag. 898, isl an Stelle
von «August Streicher, Brasserie Muth» zu lesen: August Streicher, Brasserie

Muth.
185)1. 28. April. Inhaber der Firma Arnold in Flliswil ist Michael Arnold

von Gunzwil, wohnhall in Flliswil. Natur des Geschäftes: Bäckerei und Melil-
nandlung. Gesehäftsiokal: Plisterhaus im Dorf.

24. Apiii. Die Firma Loup & Koeck in Sursee, Zweigniederlassung der
Knllektivgesellschaft unter der Firma Loup & Roeek in Neuenbürg (K. H. A. B.
vom 22. Mai 1890, pag. 41(>) ist seit dem 18. April 185» 1 zur Hauptniederlassung

geworden und wird das GeseMfl bei gleicher Firma unverändert
fortgeführt. Die bis anbin bestandene Hauptniederlassung in Neuenburg ist
demzufolge aufgegeben. Das Wohndomizil des Gesellschafters August Philibert
Loup befindet sich seil genanntem Zeitpunkte ebenfalls in Kursee.

Kanton Schwyz — Canton de Sctiwyz — Cantone di Syitto

185)1. 22. April. Die Firma Franz Eichhorn in Wollerau (S. it. A. B.
vom 1. Mai 1888, pag. 500) ist in Folge Absterben« des Inhabers erloschen
und deren Aktiven und Passiven sind auf die Firma Wp Eichhorn in Wollerau
übergegangen. Inhaberin dieser Firma ist Wittwo Martin Eichhorn geb. Rosenkranz

von Schwyz, wohnhaft in Wollerau. Natur des Geschäftes: Tuch- und
Kpezereitiandiung.

21. April. Inhaber der Firma P. Liebergsell in Tuggen ist G. Pius Lieber-
gH'll von und in Tuggen. Natur des Geschäftes: Käsereigescliäft, Milch-, Käse-
und Rutterhandluiig.

24. April. Inhaber der Firma Ant. Win et in Alteridorf ist Anton Winef
von und in Alteniiorl'. Natur des Geschältes: Kpezereilumdlung und Wiilhsehatt
z. Schwanen.

Kanton Glarns — Canton do Glaris — Cantone di ßlarona

185)1. 28. April. Inliaber der Firma Peter llefti in Haslen ist Peter Hefti
von Hätzingen, in Hahlen. Natur des Geschäftes: Tuch-, Kpezeivi- und Cigarren-
handlung.

23. Apnl. Inhaber der Finna Leonhard Figi z. llöfli in Haslen ist Leonhard

Figi von und m Haslen. Natur des Geschäftes: Tuch- und Spez.erei-
iianiilung.

28. April. Inhaber der Finna Fridolin Becker in Fmicnda ist Fridolin
Becker von und in Fnnenda. Natur des Geschäftes: Schlosserei- und Eisen-
waarenhandlung.

28. April. Inhaber der Finna Adolf Preisig in Fnnenda ist Adolf 1'reisig
von Schwellbrunn (Kl. Appenzell A.-Rli.), in Fnnenda. Natur des Geschäftes:
Schusterei und Kehuhhandlung.

28. April. Inhaber der Finna Heinrich Diirst lllircmnachcr z. Balnihof
in Fnnenda ist Heinrich Diirst von und in Fnnenda. Natur des Geschäftes:
riireuhandiuug und Wirthschafl.

28. April. Inhaber der Firma Daniel Mösli z. Bären in Haslen ist Daniel
Hösli von und in Haslen. Natur des Geschältes: Gastwirlh.schaft und Hackerei.

28. April. Inhaber der Finna B. Speieh-Zopli in Schwanden ist Balthasar
Speieh-Zopti von Luehsingen, in Schwanden. Die Firma erlheil! Prokura an
Sohn Fritz Speiclt von Luehsingen, in Schwand. Natur des Geschäftes:
Marchand-Tailleur.

28. April, inhalier der Firma Joachim Hefti in Schwanden isl Joachim
Hefti von Luehsingen, in Schwanden. Nalur des Geschäftes: Konditorei- und
Südfrucht enhatidlung.

28. April. Inhaber der Firma Peter Zweifel z. Tüdi in Linthal ist Peter
Zweifel von und in Linthal. Natur des Geschäftes: Hotel und Pension nebst
Winterwirt hsehalt.

28. April. Ruler der Firma Laiulcsplaltenberg-Vervuiltung in Kngi
besieht seit dem 8. September 1838 eine Staatsanstait, welche den Zweck lial,
nach Massgabe der Beschlüsse der Landsgemeinde das Schieferbergwerk in
Fngi auszubeuten. Der Kanton Glarus ist Figenlhümer dieser Verwaltung und
garuntirt, dieselbe. Die Publikationen linden im kantonalen Amtsblatt statt.
Die rechtsverbindliche Rnlerschrilt für die Landesplultenberg-Verwaltung in
Fngi führt die, kanionale Finanz- und Handelsdirektion. Gegenwärtiger Inhaber
derselben ist Herr Landammann Eduard Blumer in Schwanden. Die Unterschrift

per procura ist Herrn Verwalter Josef St auflachet' in Fngi übertragen
worden.

28. April. Inliaber der Firma J. Hefti-Freuier in Fnnenda ist Jacques
Hefti-Freuler von Hälz.ingen, in Fnnenda. Natur des Geschäftes: Mereerie-
waareubandlung.

Kanton Solottium — Canton fle Sota — Cantone fli Solotta

Bureau für den Begislerbczirk Lehern.
1891. 22. April. Die Firma Steiner l'reres, Filiale Seizaeh, mit Haupl-

sitz in Neuveville und Zweigniederlassung in Selz.aeh (S. II. A. B. vom 27.
August 1889, pag. (586) ist in Folgt1 Konkursos erloschen.

Basel-Staflt — Bale-yille — Basilea-Cittä

1891. 22. A[iril. Die Kollektivgcscllsciiall unter der Firma Jeek N Stap-
pung in Basel (S. Ii. A. R. vom 25. April 1883, pag. 476J hat sich aufgelöst;
die Firma ist nach bereits erfolgler liquidation erloschen.

22. April. Inhaberin der Finna Vline Lorin in Ilasei isl A line Lonn von
Bei fort (Frankreich), wohnhaft in Basel. Natur des Geschäftes: Modewaaren-
handlung. Geschäilslokal: Freiest rasse 6(5.

22. A|iril. Inhaber der Firma M. Jakobsolin in Basel isl Moses Jakobsohn
von und in Basti. Natur des Geschäftes: Papeterie, lithographic, und Stein-
druckeroi. Gesehäftsiokal: Aeschonvorsladt 52.

23. Ajuil. Die Finna G. Welirle in Basel (S. H. A. B. vom 10. April
1891, pag. 3-45) lügt zu ihrem Geseliäftslokal, Freiestrasso 35, als spezielle
Bezeichnung hinzu: Hülel Central zum Wilden Mann.

23. April. Inhaber der Firma Ois Heiinbiirger in Basti ist Charles
Heimburger von und in Basel. Natur dos Geschäftes: Wagenfabrikafion. Geseliäftslokal:

Davidgasse 10.

28. April. Inliaber der Firma Levy AllP in Basel ist Aehille Raphael Levy
von Delle (Frankreich), wohnhaft in Basel. Natur des Geschäftes: Plerdehandei.
Geschäftslokal: Johanniterstrasse 5/7.

23. April. Inhaberin der Firma Emma Widmer in Basel ist Marie Emma
Widmer von Gränichen (Aargau), wohnhaft in Basel. Natur des Geschäftes:
Handel in Papier und l'apieisacken. Gesehäftsiokal: Petersgasse 17.

23. April. Inhaber der Firma S. Gintzburger Pferdehändler in Basel
ist Simon Gintzburger von Bei fort (Frankreich), wohnhaft in Basel. Natur des
Geschäftes: Plerdehandei. Geseliäftslokal: Allschwylerslrasse 7.

28. April. Inhaber der Firma F. Steiger in Basel ist Friedrich Stinger von
und in Basel. Natur des Geschäftes: Sehirmfabrikalion. Geschäftslokal:
Freiestrasse 86.

23. April. Inhaber der Firma S. Geismar-Baum in Basel ist Salomon
Geismar-Baum von und in Basel. Natur des Geschäftes: Pferdehandel.
Gesehäftsiokal: Kl\heckst rasso 4L

23. April. Inliaber der Firma W. Selimid Basler Milchkur Anstalt in
Basel ist Walther Schmid von und in Basel. Nalur des Geschäftes: Milchkur-
anslalt. Gesehäftsiokal: Kehützemnaltstrnsse 3.

23. April. In der A ktiengeselisebufl unter der Firma Gesellschaft
für Holzstoffbereitung in Basel (S. H. A. B. vom 12. November 1883, pag.
955 und 19. November 1887, pag. 874) sind die Unterschriften der bisherigen
Delegirten des Vorwal!ungsrathes Conrad Gy.riu und Fugen Bognon in Folge
Ausscheidens derselben aus dem Venvaltungsrath erloschen.

23. April. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Allgemeine Creditbank
in Basel (S. 11. A. B. vom 22. Mai 1890, pag. 410) hat in der Generalversammlung

vom 25. März 1891 beschlossen, ihr Aktienkapital um Eine* Million
lunfhuudeiltausend Franken (Fr. 1,500,000) zu erhöhen und zu diesem Zwecke
1000 Prioritätsaktien von je Fr. 500 und 10,000 Stammaktien von je Fr. 100
auszugeben.



24. April. Inhaberin der Finna Vve Morosi in Basel ist Wittwe Magdalena
Morosi von Aquila (Tessin), wohnhaft in Basel. Natur das Geschäftes: CI10-
koladefabrikation. Geschäftslokal: Freiestrasse 44.

'21. April. Inhaber der Firma (1. Dolder, Sattler in Basel ist Konrad
Dolder von und in BaseJ. Natur des Geschäftes:' Handel und Fabrikation in
Geschirren, Reitzeugen und 1 leiseartikeln. Geschäftslokal: Aeschenvorstadt 20.

2-1. April. Inhaber der Firma August Hatt in Basel ist August Hatt von
und in Basel. Natur des Geschäftes: Spezereihandlung. Geschäftslokal:
Steinenvorstadt 40.

24. April. Fritz Schweitzer von "VVittenweier (Baden) und Andreas Rübel-
mann von Tuttlingen (Württemberg), beide wohnhaft in Basel, haben unter
der Firma Schweitzer & Kiibeliuaiin in Basel eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche mit dem 1. Januar 1891 begonnen hat. Natur des Geschäftes:
Möbelschreinerei. Geschäftslokal: Bachlettenstrasse 20.

21. April. Inhaber der Firma Friedr. Barruschky in Basel ist Christian
Friedrich Barruschky von und in Basel. Natur des Geschäftes: Spenglerei,
Gas- und Wasserleitungsgeschätt und Ofenhandel. Geschäftslokal:
Steinenvorstadt 27.

Kanton Sctialtasen — Canton de Schalllionse — Cantone di Sciallusa

1801. 20. April. Die Firma Oscliwald-Hurter in SchafThausen (S. II. A. B.

vom 3. April 1883, pag. 301) ist in Folge Todes der Inhaberin und Liquidation
des Geschäftes erloschen.

Appenzell A.-Rli, — Appenzell-Rü. ext. — Appenzello est.

1801. 23. April. Inhaber der Firma Konrad Enz, Rietlo in Gais ist Job.
Konrad Enz von und in Gais. Natur des Geschäftes: Viehhandel. Gesehäfts-
lokal: Im ltietle, Haus Nr. 257.

23. April. Johannes Bruderer und Heinrich Bruderer, beide bürgerlich von
Trogen und wohnhaft in Trogen, haben eine Kollektivgesellschaft unter der
Firma Johannes & Heinrich llruderer mit Sitz in Trogen eingegangen,
welche im Jahre 1878 begonnen hat. Natur des Geschältes: Handel in Bau-
und Brennholz. Geschäftslokal: Nr. 183, aufm Sand.

23. April. Inhaberin der Firma Karolinc Schiltle, gl). Soiulerogger in
Trogen isL Karoline Schittle geb. Sonderegger von Speicher, wohnhaft in Trogen.
Natur des Geschäftes: Fuhrhalterei. Geschältslokal: Nr. 121, zur Niederen.

23. April. Inhaber der Firma Georg Lopachor in Trogen ist Georg Lo-
pacher von und in Trogen. Natur des Geschältes: Bijouteriewaarenhandlung.
Geschäftslokal: Nr. 133 A, auf dem Berg.

23. April. Inhaber der Firma J. Jakob Strasser in Trogen ist Job. Jakob
Strasser von Nussbaumen (Thurgau), wohnhaft in Trogen. Natur des
Geschäftes: Fabrikation in Stickgarn und landwirthschaft liehen Gerathen.
Geschäft slokal: Nr. 211, iin Löohle.

23. April. Inhaber der Firma Daniel llohl in Troge.n ist Daniel Hohl von
und in Trogen. Natur des Geschäftes: Spezerei- und Ellenwaarenhandlung.
Geschältslokal: Nr. 39, iui Oberdorf.

23. April. Inhaber der Firma Leonhard Walser in Trogen ist Leonhard
Walser von Wald, wohnhaft in Trogen. Natur des Geschäftes: Viehhandel.
Geschäftslokal: Nr. 391, im Oberstall.

23. April. Inhaber der Finna Ferd. Tanner-Schmiedle in Trogen ist
Ferdinand Tanner von Speicher, wohnhaft in Trogen. Natur des Geschäftes:
Eisenwaarenhandlung. Geschäftslokal: Nr. 29, an der Halden.

Kanton St. Gallen — Canton tie St-Gall — Cantone ili San Gallo

1891. 24. April. Die Finna Leon Levy Bros, in St. Gallen (S. H.A. B.
vom 12. Januar 1888, pag. 35, und 7. September 1889, pag. 708) ist in Folge
Verzichtes der Inhaber erloschen.

21. April. Inhaber der Finna Herrn. Dreifuss in St. Gallen ist Herrmann
Dreifuss in St. Gallen. Natur des Geschäftes: Fabrikation von Stickereien.
Geschäftslokal: Vadianstrasse 15.

25. April. Die Firma J. Gemperle in St. Gallen (S. H. A. B. vom 11.
September 1890, pag. 006) ist in Folge Verzichtes des Inhabers erloschen.

Kanton GraulMen — Canton des Grisons — Cantone flei Gripioni

1891. 24. April. Die Firma Jaun A Mnag in Klosters (S. II. A. B.
vom 31. August 1889, pag. 094), ist in Folge Konkurses über dieselbe, laut
Konkurserkenntniss des Kreisgerichts Klosters vom 1. April 1891, von Amteswegen

gestrichen worden.
24. April. Inhaber der Firma B. A. Cathonias in Truns, welche im

Jahre 1885 entstanden ist, ist Benedict Anton Cathomas von Somvix, wohnhaft
in Truns. Natur des Geschäftes: Kolonialwaaren, Mehl und Nähmascliinen.
Geschäftslokal: Truns, an der Hauptslrasse.

Kanton Aarpau — Canton d'Arpoyie — Cantone d'Arpovia

Bezirk Aarau.
1891. 24. April. Inhaber der Finna Jacob Tliut-Suter in Ober-Entfelden

ist Jacob Thut-Suter von und in Ober-Entfelden. Natur des Geschäftes: Tabak-
lind Spezereihandlung. Geschäftslokal: Nr. 03.

Bezirk Bremgarten.
23. April. Die Finna Gebrüder Honogger, Koelliker & C'"1 in

Brenigarten (S. II. A. B. vom 27. Januar 1887, pag. 56) ertheilt Prokura an Heirn
Jean Isler von Hütten, in Brenigarten.

Bezirk lMufenburg.
24. April. Inhaber der Firma Fr. Herzog-Eschbach, Baumeister A

Wirt Ii in Laufenburg ist Franz Herzog-Eschbach von und in Laufenburg. Natur
des Geschäftes: Baumeister, Speisewirth und Nagelhandlung. Geschäftslokal:
Marktgasse Nr. 170.

24 April. Inhaber der Finna Mang-Wölffing in Laufenburg ist Jolft
Maag von Bulach (Kt. Zürich), wohnhaft in Laufenburg. Natur des Geschäftes:
Strumpfwaarenfabrikation. Geschäftslokal: Marktgasse Nr. 171.

24 April. Emil Brogle und Theodor Brogle, beide von und in Sisseln
(Bezirk Laufenburg) haben unter der Finna lleriiiaiiu Brogle's Söhne in
Sisseln eine Kollektivgesellscliaft eingegangen, welche unterm 1. Juni 1891 ihren
Anfang nimmt. Natur des Geschäftes: Wachsbleicherei und Wachswaaren-
fabrikation. Geschäftslokal: Zum Adler.

Kanton Tliuroan — Canton de Ttwrgoyie — Cantone di Thurgovia

1891. 22. April. Die Firma Samuel Stucki in Sitterdorf (S. H. A. B.
vom 17. Juli 1883, pag. 843) hat ihr Dopiizil nach Schweizersholz verlegt.

23. April. Die Kollektivgesellschaft Stickerei-Gesellschaft Eriuatiiigen
in Ermatingen (S. H. A. B. vom 14. April 188;$, pag. 419) hat sich aufgelöst.
Die Liquidation ist durchgeführt.

Kanton Tessin — Canton da Tessiu — Cantone del Ticiuo

Ufficio di Locarno.
1891. 23 aprile. Proprietario della ditta Gurgo Antonio, in Locarno,

6 il signor Gurgo Antonio di Petinengo, provincia di Novara (Italia), domiciliate
in Locarno. Genere di eomuieroio: Prestino.

24 aprile. I'roprietaria della ditta Primo-Hovoda Teresa, in I.oearuo,
e la signora Primo-Roveda Teresa da e domiciliata in Locarno. Genere iii
commercio: Coloniali e mercerie.

Kanton Waadt — Canton de Vaud — Cantone di Vaud

Bureau de Morges.
1891. 23 avril. Le clief de la maison C. A. Berger, ä Morges, est Gharles-

Auguste Berger de Steflisburg (Berne), domicilii ä Morges. Genre de
commerce: Exploitation de 1'Hötel du Port. 90, Rue du Lac et 1, Rue des Trois
Suisses.

23 avril. Le chef de la maison Louis Luffely, ä Morges, est Henri-Louis-
Frani;,ois Laffely de Ballaigues, doinicilie ä Morges. Genre de commerce:
Entreprise de bütiments et vente de materiaux pour constructions. Locaux:
21, Rue de Lausanne.

Bureau de Moudon.

23 avril. Sophie nee Schneider, temme de Jean Bischof!, de Spiez (Berne),
domiciliee ä Moudon. faite inscrire qu'elle exerce, ä Moudon. independaminent
et avec l'autorisation expresse de son muri, sous la raison Sophie Bischoff-
Schneider, un commerce de chaussures et lingerie.

Gette inscription remplace celle publiee dans la F. o. s. du c. du 9 mars
1883, page 200, sous la raison Sophie Schneider, ä Moudon, laquelle est
ainsi radiee.

Bureau de Vecetj.

23 avril. Le chef de la maison A. Grand, ä Corseaux, est Francois-Aiois
fils de ten Jean-Frangois Grand, d'Ecotteaux, doinicilie ä Corseaux. Genre
de commerce: Epicier. Magasin: A Corseaux.

23 avril. La raison J. Fs Vuadens, ä Vevev (F. o. s. du c. du Ier mai
1883. page 504), a cessts d'exister ensuite du deces du titulaire.

23 avril. Le chef de la maison E1' Yuadens, ä Vevev, est Edouard tils
de feu Jean-Francois Vuadens de Blonay, domicilii ä Vevey. Genre de
commerce: Serrurier. Atelier: 23, Ilue du Simplon, ä Vevey.

Kanton Wallis — Canton du Valais — Cantone del Vallese

Bureau Brig.
1891. 23. April. Die Firma Gebrüder Tiehelli, mit Hauptniederlassung

in Glis und Filiale in Morel (S. 11. A. 13. vom 11. Juni 1883, pag. 083) ist in
Folge Theilung und Tod eines Gesellschafters erloschen.

23. April. Inhaber der Unna Joseph Tiehelli in Mürel ist Joseph Tichelli,
gebürtig aus Bugnancodentro (Provinz Novara, Italien), wohnhaft in Morel,
Der Geschäftssitz ist in Morel. Natur des Geschäftes: Tuch- und Kleinwaaren.
Lebensmittel, Spezerei, Hüte, Tabak, Schuhe und Leder, Eisen. Betrieb des
Hotel des Alpes und Wirthsehaft.

Kanton Geni — Canton de Geneve — Cantone di Ginevra

1891. 22 avril. La raison L. t'happuis, cate, ä Genüve (F. o. s. du c.
du 20 mai 1887, page 413). est radiee ensuite de renunciation de la titulaire
et de la remise de 1 etablissement au sieur « A. Mouiin».

22 avril. La societe en nom collectif Lugrin et C°, ä Geneve, comestibles
(F. o. s. du c. du 29 novembre 1888, page 942), est dissoute des le 31 mars
1891. L'associe Francisque Gull'ond, domicilii ä Geneve, reste seul, et ä forfait,
charge de l'actif et passif de la societe.

22 avril. Les suivants: Pierre Salvotti de Verone (ltalie), domieilie ä Geneve,
et Francisque Guftond d'origine francaise, doinicilie ä Genöve, out constitue
ä Geneve et sous la raison sociale Salvotti A C°, une societe en commandite
qui a commencü le 1P1' avril 1891 et a pour objet la suite du commerce de
MM. I ,ugi'in et G°, soit les comestibles. L'associe Pierre Salvotti est seul
gerant responsable et l'associe Francisque Gull'ond eommanditaire pour une
sonune de vingt mille trancs. Bureau et magasin: -40, Rue du Rhone. La
maison donne procuration generale au eommanditaire Franeisijue Guftond,
sus-designe.

22 avril. La societe en nom collectif J. Bussat et Iiis, ä Genfeve (F. o. s.
du c. du 10 fevrier 1883, page 155), est declaree di.ssoute dös le premier
septembre 1890.

L'associö Joseph Bussat pere de Geneve, y doinicilie, reste seul charge
de 1'actif et passit de la maison, qu'il continue, sous la raison J. Bussat,
ä Geneve. Genre d'aft'aires: Graveur-decorateur. Atelier: 12—14, Ilue de
Görnavin.

22 avril. Suivant avis date du 21 avril 1891, les actionnaires de la societe
anonyme Coinpagiiie Genevolse d'Eclairnge ot de Chauffagc par le Gaz,
ayant son siege ä Genüve (F. o. s. du c. du 1er mai 1880, page 303), reunis
en assemblüe generale le 25 mars 1891, ont nomine Monsieur Charles Galland,
banquier, de Genöve, y domicilii, membre du conseil d'administration, en
remplacement de M. le professeur Daniel Colladon, demissionnaire.

22 avril. Les siüvantes: Mademoiselle Etiennette Hellwig du Petit-Saoonnex
et Mademoiselle Marie Magnin de Genüve, toutes deux donhciliöes ä la Servette
(Petit-Saconnex), ont constitue ä Geneve, sous la raison sociale Hellwig A Magnin,
une sociötö en nom collectif qui a commence: le lPr avril 1891, et a pour
objet un commerce de mercerie, bonneterie et modes. Magasin: 11, Rue de
Cornavin.

La societe reprend le commerce de Dame Duilledouze-Buffe, ä Geneve
(F. o. s. du c. du 11 avril 1888, page 380), radiee pour cause de renunciation.

23 avril. La maison Jn Tuinagnoiie, fabricant de vermouth, inserit en
premier lieu ä Genöve (F. o. s. du c. du 15 juin 1887, page 479), actuelleinent
aux Eaux-Yives, 0, Ghemin des Marronniers, a donnö, des le 22 avril 1891,
procuration au sieur Pierre Calosso, negotiant, de Turin, doinicilie ä Genöve.

23 avril. Le chef de la maison Baptiste Kossetti, ä Genöve, est Jean-
Huinbert-Baptiste Ilossetti de Arolla (ltalie), doinicilie ä Geneve. Genre
d'affaires: Entreprise de bätiments, gypserie et peinture. Locaux: 7, Place
Madeleine.

23 avril. Le chef de la maison Marc Band, ä Geneve, comniencee le
28 avril 1891, est Marc-Georges Baud de Satigny, doinicilie ä Geneve. Genre
de commerce: Confiserie et patisserie. Magasin: 20, Ilue de Coutance (ancien
commerce « Christin »).
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25 avril. Lets suivants: Eugöne Le Royer de Geneve et Adolphe-Louis
Perrenoud de la Sagne (Neuchütel), tous deux doinicilies ä Geneve, oil ils
restent inscrits en societä sous la raison sociale « E. Le Rover et Perrenoud »,
et MM. Francis Clement et Joseph Rouvier, tous deux negotiants, d'origine
francaise et domicilies ä Romans (dep1 de la Drome), et agissant, en ce qui
concerne ce präsent acte, chacun isoläment et personnellement, ont constituä
k Genfeve, sous la raison sociale E. Le Itoyer, Perrenoud et C°, une sociötö
en nom collectif qui a commence le premier mars 181)1 et qui a pour objet
un commerce de velocipedes en tous genres. Bureau et locaux: 6, Cours de
Dive. Les associes Eugene Le Rover et Adolphe Perrenoud ont seuls la
signature sociale.

II. Besonderes Register — n. Registre special — II. Registro speciale

Streichungen: — Radiations: — Caneellazioni:

Kanton Bern — Canton de Berne — Cantone di Berna

Bureau Frutigen.
1891. 22. April. Abraham Reichen, Landwirth an Iteinisch zu Frutigen,

geh. 20. Juli 185-5 (S. II. A. B. vom 22 Januar 1883, pag. 5-8). Auf Verlangen
gestrichen.

22. April. Christian Trümmer, Landwirth in Adelhoden, geh. 15. Juni
1851 (S. H. A. B. vom 22. Januar 1883, pag. 43). Aul Verlangen gestrichen.

22. April. Gilgian Riisti, Geineinderath und Landwirth an Iteinisch zu
Fnitigen, geb. 8. Februar 1815 (S. II. A. B. vom 31. Januar 1883, pag. 80).
Auf Verlangen gestrichen.

22. April. Christian Wundlluh, Landarbeiter im Bunderholz, geb. 1.
August 1837 (S. H. A. B. vom 3. Februar 1883, pag. 88). Aut Verlangen
gestrichen.

22. April. Johannes Reichen, Landwirth an Iteinisch zu Frutigen, geb.
10. November 1817 (S. II. A. B. vom 20. Februar 1883, pag. 172). Auf
Verlangen gestrichen.

22. April. Peter Heim, Käsehändler in Krattigen, geb. 1-1. November
1811 (S. H. A. B. vom 5. März 1883, pag. 230). Auf Verlangen gestrichen.

22. April. Christian Egger, Lehrer, in Adelboden, geb. 19. April 1813
(S. II. A. B. vom 7. März 1883, pag. 252). Auf Verlangen gestrichen.

Kanton SoloMrn — Canton de Soleure — Cantone di Soletta

Bureau Stadt Solothurn.
1891. 22. April. Geissmann, Theodor, Viehhändler in Solothurn, geb.

9. Oktober 1810 (S. II. A. B. vom 29. Januar 1883, pag. 04) gestrichen in Folge
Eintragung im Register A, Firmenbuch.

Eid*. Amt für geistiges Eipttmm. — Bureau federal de la pronridtd intellectnelle,

Marken. — Marques.

Eintragungen. — Enregistrements.
23 avril 1891, 9 heures avant-midi.

No 5228.

J. Frossärd 8c O', fabricauts,
Payerne (Suisse).

Cllgares.

23 avril 1891, 9 heures avant-midi.
No 5229.

Jules Bellet, pharmacien,
Lausanne (Suisse).

Produits chiiniqnes, pharmaceutiques et alimentaires
et appareils scientiliqiies.

23. April 1891, 9 Uhr Vormittags.
No 5230.

Firma: Feiten 8c Gnilleaume, Fabrikanten,
Mülheim b. Köln a. Rhein (Deutschland).

I>raht, Drahtseile, Draht«aaren aller Art, elektrische
I.eituugsniaterialien, llartzink, Hanfseile, Packstricke,
Dindfaden, Nchustergarne, Mchlauchgarne, begelgarne

und Webegarne.

25. April 1891, 9 Uhr Vormittags.
No 5231.

Boge 8- Sol\rmann, Fabrikanten,
Rheinfelden (Schweiz).

Cligarren.

27. April 1891, 3 Uhr Nachmittags.
No 5232.

Schürdt 8' Blohurn, Fabrikanten,
Biberist b. Solothurn (Schweiz).

Tabak.

27 avril 1891, 3 heures apres-midi.
No 5233.

Charles Vunder Muhll, labricant,
Sion (Suisse).

V

Cigares.

27. April 1891, 3 Uhr Nachmittags.
No 5231.

Th. Rigert, Schmied, Fabrikant,
Udligenscliwil, Luzern (Schweiz).

ltostschutzuiittel (Antirobigo).
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27 avril 1891, 3 heures apr6s-midi.
No 52:15.

P. Hemmeler, fabricant,
('htiiix-de-Foiuls (Suisse).

ItoiteH, cuvette», oailraiiN, mouveineiittt et ctui» «le
muntres.

Nichtamtlicher Theil. — Partie non officielle.
Ungarns Wein- und Kprithandel in der Ncliweiz.
Der österreichisch-ungarische Generalkonsul Przibrarn in Zurich entwirft

in seinem Bericht über Handel und Industrie der Schweiz im Jahr 1890 folgende
Darstellung des Wein- und Sprithandels:

Wein. So ungunstig das Jahr drin inländischen Weinbau war, so glinstig gestaltete
es sich fiir den Weinliaiulel. Die Totaleinfnbr betrug 1)44,000 Hektoliter, d. i. um
46.000 Hektoliter mehr als im Vorjahre und reprasentirt einen Kinfuhrwerth von
33.8:19.000 Kr. An den Zufuhren hctheiligten »ich alle l'roduktionslander, und zwar
Italien mit 298,IKK), Frankreich mit 271,000, Oesterreich-Ungarn mit 184,000, Spanien
init 100,000, Serbien und Rumänien mit 48,000, Deutschland mit 30,000 und Algier mit
6000 Hektolitern. Kinen Rückgang ihres Importes weisen nur Italien und Oesterreich-
Ungarn auf. Dagegen hat Spanien, das überhaupt eine energische Konkurrenz macht,
um 25,000 Hektoliter, haben die Donaulander, deren Produkte besonders um der
Billigkeit willen beliebt sind, gar um 38,(NX) Hektoliter mehr eingeführt. Im Allgemeinen
bezieht die Westschweiz, die mehr nach hilligen Weissweinen Bedarf hat, diese aus dem
südlichen Spanien, die rothen Sorten aus der Gironde, Katalonien und Italien, wahrend
die Ostschweiz ihren Bedarf an Verschnittweinen in Sizilien und Apulien und im übrigen
Italien deckt.

Ungarn hetlieiligte sich weniger am Import als in früheren Jahren, im ersten
Semester noch mehr als im zweiten, wo die fortwahrenden Preissteigerungen keine
Kauflust anregten. Die Herbstpreise von 1890 waren derart hoch, das« ein bedeutender
Import von 1890er Weinen nicht mehr moglieh war. Schweizerische Firmen, die noch
grössere Quantitäten 1889er Waare in Ungarn liegen hatten, vcratisserten dieselbe im
Produktionslande vortheilliafter als in der Schweiz.

Kleinere Quantitäten in feineren Sorten, wie Siebenbürger Weissweine, ferner
Syrmier Roth- und Schillerweine, solche aus der Szeg/ärder, Mohäcser und Gyöngvü»er
Gegend wurden immerhin noch importirt. Siebenbürger Weissweine erfreuen sieh einer
grossen Beliebtheit. Das gleiche gilt vom rothen und Schiller aus der Oedenburger
Gegend. Leider ist unter der Bezeichnung „Oedenburger'1 in der jüngsten Zeit viel
geringwerthige Waare fragwürdiger Provenienz eingeführt worden, so da»» zu befürchten
steht, es werde diese Sorte bald ihren guten Ruf verlieren.

Im Jahre 1890, namentlich im ersten Semester, begann der Import in weissen
ungarischen Sandweinen aus den Gegenden von Kecskemöt, Iüs-Körös, Szabadka, Beke»-
Gvula, TemesTär, Debreezin und Miskolcz. Mit wenigen Ausnahmen haben sich diese
Weine als ganz brauchbar bewahrt und sind sie viel hesser als ihr Ruf. In rothen
Sandweinen wurde noch nichts eingeführt. Kenner der hiesigen Verhaltnisse behaupten,
die Zukunft des ungarischen Weinexportes nach der Schweiz gehöre diesen Sandweinen.
Speziell die Ostschweiz wird für rein tönige Sandweine immer ein guter Abnehmer sein.

Dalmatien importirte der hohen Preise wegen ebenfalls weniger als in den
vorhergehenden Jahren, diese Provenienz hat gegenüber italienischen Verscbnittweinen einen
schweren Stand. Tiroler Weine finden dagegen starken Absatz in den östlichen Kantonen,
wo sieb diese Weine allgemein eingebürgert haben. Die Ostschweiz ist wohl der stärkste
Kaufer von Tiroler Rothweinen, besonders zur Herbstzeit, wo die letzteren als Weinmost
zum Verbrauch gelangen. Weisse österreichische Weine wurden gar nicht, keinesfalls
in nennenswerthen Mengen eingeführt.

Die Preise österreichisch-ungarischer Weine stellen sich im Jahre 1890 franco Zürich
verzollt wie folgt:

1889er 1890er
Fr. Fr.

Ungarweine, weisse 35—40 38—45
rothe 33—45 38—50
Schiller 32—38 36—42

Oedenburger 45—50 51—60
Dalmatiner 40—50 42—52
Tiroler 45—55 43—55
Siebenbülger, gewöhnlich 34—42 42—45

„ feinere 50—70 50—70

Alle diese Preise verstehen sich, mit Ausnahme des letzten Postens, nur fur Merkantilweine,

welche ja da« Gros unserer Einfuhr bilden.
Als ein Uebelstaud im Weinverkehr mit Oesterreich-Ungarn bezeichnen die hiesigen

Konsumenten die Aicliung der Gebinde. Da ein Ilolzfass allzu Rehr Temperatur- und
Witterungseinflüssen ausgesetzt ist, könne die Aichuug nur selten richtig spin und der
Kaufer erleidet immer einen Schaden, der 1—2 Prozent und mehr ausmacht.
Oesterreichische und ungarische Aicliung wird daher in der Schweiz niemals angenommen,
wahrend der Handler gezwungen ist, noch Aicliung zu bezahlen und die Spesen für die
unnütze Airhung der Transportfasser selbst zu tragen. In allen anderen Landern wird
nach Gewicht gekauft, resp. das Mass durch die Waage konstatirt mit Berücksichtigung
des spezifischen Gewichtes. Dagegen herrscht einmüthiges Lob über die Frachttarife ab
ungarischen Stationen, angesichts deren der Wunsch laut wird, dass auch die Schweizer
Bahnen, namentlich Zentral-, und Nordostbahn ihre Tarifsatze ermässigen. Die an dieser
Stelle wiederholt angeregte Frage der Errichtung eines Lagerhauses für unsere Weine
ist nicht weiter gerückt. Dem gegeniiber sei erwähnt, dass das italienische Lagerhaus
in Luzern einen Jahreseingang von 11,243 q und einen Ausgang von 13,215 q verzeichnet.

Spiritus. Die eidgenössische Alkoholverwaltung bezog im abgelaufenen Jahre das
Gros ihres Bedarfes aus den Fabriken der Monarchie, und zwar vorzugsweise aus Böhmen.

Es vertheilt sieh nämlich die Provenienz der importirten fremden Waare auf
Oesterreich Ungarn Deutschland

Meterzentner
Rohsprit 1,195 — —
Feinsprit 37,290 305 1,818
Primasprit — — 10,451
Weinsprit — — 4,506
Zum Denaturiren 16,054 — —

Total 54,539 305 16,775

Die Durchschnittspreise waren:
Franken

Deutschland Weinsprit per q 95 6° 43. 72

Primasprit per q „ 35. 49
Feiusprit per q „ 32. 11

Oesterreich-Ungarn Weinsprit per q. „ 29. 56
Alkohol per q 93/4° 27. 62
Rohsprit per q 90° 26. 29

Es geht daraus hervor, dass unsere Einfuhr sich im Vergleiche zu 1889 mehr als
verdoppelt hat, wahrend die in Deutschland nur um ca. 4000 Hektoliter gestiegen ist,
wobei allerdings Deutsehland mehr die besseren Qualitäten (Prima- und Feinsprit),
Oesterreich-Ungarn aber den gewöhnlichen Feiusprit und das Material zu Denaturirung»-
zwecken liefert. Diese» für uiisern Handeln so günstige Ergebnis« ist freilich in erster
Linie den Preisverhaltnissen zuzuschreiben.

Buchdruckerei JEN'T A REINERT in Bern.

Während in Deutschland die Preise von Rohspiritus von 31Mark im Dezember
1889 successive bis 47 Mark iin Dezember 1890 gestiegen sind, war, wenn auch die
Preise in Oesterreich-Ungarn sich ebenfalls wesentlich gehoben haben, doch die Steigerung
eine viel langsamere und immerhin nicht so bedeutende als in Deutschland. Die Produktion
in der Schweiz dürfte eher ein kleineres als grösseres Quantum ergehen haben, da das
Alkoholamt die Inlandswaare wesentlich höher bezahlen muss als sich die Auslandswaare
stellt und desshalb eher ein Interesse bestellt, die inländische Produktion auf das gesetzlich
zulassige Minimum zu beschranken. Obschon die mit den österreichischen Lieferanten
seitens der Monopolverwaltung gemachten Abschlüsse pro 1890 zum weitaus grössten
Theile zu billigen Preisen gemacht wurden, sind die Betreffenden im Grossen und Ganzen
ihren Verpflichtungen doch in sehr coulanter Weise nachgekommen, und soviel bekannt,
Kt die Verwaltung auch mit den Ablieferungen betreffend Qualität, wenig Ausnahmen
abgerechnet, zufrieden gewesen, so da»» »ehr »elten Veranlassung vorhanden war, die
angelangten Sendungen zu beanstanden. Es ist erfreulich, dies kon»tatireu zu können,
da dadurch der Beweis erbracht ist, das» unsere Fabrikanten es »ich angelegen »ein
lassen, das wichtige Absatzgebiet in der Schweiz nicht nur zu erhalten, sondern möglichst
noch auszudehnen.

Den Bedarf an Sprit und Alkohol zum Denaturiren pro 1891 hat die Alkoholverwaltung

bereits zu billigem Durchschnittspreise gedeckt und wenn nicht ein wesentlich
gesteigerter Bedarf »ich einstellt, »o wird in diesem Jahre kaum mehr etwa» für 1891 zu
kaufen sein, dagegen wird auch in diesem Jahre Oesterreich-Ungarn wieder ein wesentlich
grösseres Quantum als Deutschland zu liefern haben, da hei den grossen Preisdifferenzen
zwischen Deutschland und Oesterreich-Ungarn die Verwaltung sich veranlasst gesehen
hat, den Feinsprit, der den Ilauptbedarf bildet, hauptsächlich in Böhmen zu decken

Der bedeutende Mehrimport von Sprit pro 18iM) (gegenüber 1889 ca. 18,(NN) hl.)
ist weniger einem gesteigerten Konsum al» dem Unistand zuzuschreiben, das» die grossen
Lager, die sich noch vor Einführung des Monopols angesammelt hatten, wahrend des
Jahres 1889 vollends aufgeräumt wurden und nun der ganze Bedarf seitens der Alkohoi-
verwaltting gedeckt werden mu»»te. Auch die sehlechte Obsternte im vorigen Jahre und
die in Folge dessen wesentlich geringere Produktion von Ob»thranntweiii mag Ursache
»ein, dass mehr Sprit zur Konsumation gelangte.

Es darf wohl angenommen werden, das» von nun an die Einfuhr von Sprit »ich
annähernd auf der Höhe der Ziffern von 1890 bewegen wird.

Vollkommener Anerkennung begegnen hierlaml» auch die tarif,irischen Neuerungen,
welche die Verwaltung der ö«terreichi»ch-ungari«ehen Staatshahnen im Laufe des Jahres
eintreten Hessen.

ZollweNen. — Douanes.
Suisse. Le conscil föderal a apporte au reglement d'exöeution pour la loi »ur le»

douanes, une modification en vertu de laquelle la franchise de droits d'entree accordee
jusquici ö tons les diplomates accredite» aupre» de la Confederation pour leur» envois
personnels, »era limitöe dö»ormais aux ehef» de mission», ("est ce qui a lieu dans les
autre» etats. La franchise en favour des con»eillers, secrötaire» et attacliö» dt ranger» ne
sera plus accordee qu'en eas dc reciprocity de la part de l'ötat qu'il» representent en
faveur des diplomates »ui»»e». ^

France. Komme on le »ait, la chambre des deputes a commencö niardi dernier la
discussion du projet de tarif des douanes. Ke projet a ju»qu'ici donnö lieu A une vive
agitation dans les spheres rommereiales et industrielles frainpiises. et de nombreuses
protestations se sont fait entendre de la art de chambre» de commerce et d'a»»ociations
industrielles, contre le» propositions ultra protectioimistes de la commission des douanes.
Diverses chambre« de commerce franjaisp» a l'etranger se sont egalement jointes A ce
mouvement prote«tataire. On ne pent prövoir l'effet que ce« röclamation« produiront »ur
le lögislateur.

Suivant des recherche« laites par Mr. Fölix Faure, voiei quel» sentient le« resultats
de la perception des droits de douane franrais d'apre« les diver» tarif» oxi»tant ou
proposes:

Aetuellement, sous le regime öeonomique exi»tant encore ju«qu'au 1" fevrier 1892,
les droits de douane, per<;us eil 1890, se sont eleve« A 355,579,(NN) franc».

Si, par suite du fait de la denunciation des traite» de commerce, le tarif general
existant entrait eil vigueur, le» droits de douane, ealcules »ur le meine ehifl're d'impor-
tation», s'öleveraient A 397.286,000 francs, »oit une augmentation de 41,707^)00 franc«.

L'application du tarif minimum, propose par le goucernement, le ehifl're de»
importations ötant toujour» suppose le meine, donnerait 442,514,000 franc» de droits, »oit
86,935,000 francs en plu» de» perception» actuelle».

Enlin, l'application du tarif minimum, propose par la commission des douanes,
donnerait un produit de 497,238,(NN) franc», »oit un supplement de charge» pour le con-
»ommateur de 141,659,000 francs.

— Ne pouvant re»i»ter plus longtenip« aux consequences de la loi qui frappe d'un
droit de 3 fr. par 100 kg les mal« d'importation, la hoeiöte de» distilleries de la Medi-
terranöe et la di»tillerie Mouttet out »uspendu leur» travaux. Ain»i que »'exprime le
„Temp»", e'est 1A un veritable dd»a»tre commercial pour Marseille. Kes u»ine« faisaient
l'alcool de grain, et, lie fabriquaient pas mnins de 3(N) hi par jour, manipulant ain»i
journellement 100,000 kg de mais.

La fermeture de ce» distilleries est la ruiue de» eleveur» de pores des environ».
Ceux-ci, en eflet, achetaient les rösidu« de grains A rai»on de 75 centimes 1'hectolitre
qui comportait 10 kg de matieres solides. Or, les mats valant 18 fr., aujourd'hui, e'est
fr. 1.80 qu'il leur faudrait payer la memo quantite de nourriture. —

Mgerie. Le rapport de la commission speciale de la chambre des deputes rhargee
d'examinrr le projet de loi du gouvernement ayaut pour objet de modifier la quntite
des droits de douane applicables en Algerie aux tabacs fabriques d'origine etrangere,
rapport qui a öte deposö le 31 janvier, sera egalement di»cutö dans le courant de la
prochaine session de» chambre» frani;ai»es. Le projet du gouvernement propo»ait d'iutro-
duire un droit de fr. 150 A l'entree en Algörie sur les UN) kg net» de tabac» A fumer,
priser et mächer, et de fr. 2lX> sur les 100 kg. nets de cigares et cigarette», l.a
commission va beaueoup plu» loin; eile propose un droit nouveau dc fr. 80 par 1(N) kg nets
»ur les tabacs eil feuille«, au lieu du droit aetuel de fr. 20. 80, et l'ölövation A fr. 375

par 1(N) kg nets du droit »ur les cigares et cigarettes, ne lai»»ant intacte que la
proposition gouvernementale relative aux tabac» A fumer, priser et inächer.

SuAde. Ainsi que nous 1'avons dit dans uotre numöro du 8 avril, la ville de Malmo
s'etait mise surle» rang« pour devenir aussi port franc, eomine Copenhague. Les chambres
se sont occupöes de eette question le 16 de ce moi»; la 2* chambre a ömi» un vote affir-
inatif (108 voix contre 56), la 1 chambre par contre »'est prononcöe negativement par
56 voix contre 55, de sorte que, pour le moment, 1'afl'aire est enterree; on eroit que si
elle est reprise I'annee prochaine, le rdsultat sera tout different.

Etats-lnis d'\merique. Le receveur de la douane A New-York a re<;u du ministere
des finances la döcision »uivante quant au pesage des marchandises importees: „Noinbre
de commeripints prötendent que le pesage des marthandises A leur arriveo, prövu par
Particle 55 du nouveau tarif douanicr, est inutile et qu'il sul'tit d'operer ee pesage au
moment oil les marchandises »ont retiröes de Pentrepöt douanicr. Le ministere des
finances «'est range A cette maniere de voir de» rommerijant« et a, en consequence, pris
une döcision correspondante."

Tanger. Suivant une communication de la lögation de Belgique, au Maroc, que
nous trouvon» dans le „ Bulletin du Musee commercialde Bruxelles, S. M. cheriffienne
a autorisö Pimportation du tabac A Tanger, moyennant l'acquittement d'un droit de
10% ad valorem. La quantitd que l'on peut introduire est illimitee.

Bresil. La commission des banquiers, röunie dernierement A Rio de Janeiro pour
examiner la situation finaueiere, a ömis l'avi» qu'il ötait neces»aire de continue!- A exiger
le payement cn or des droits de douane dans l'interet de l'indu»trie nationale.

Ausländische Banken. — Banqucs 6tranjjörcH.
Deutsche Reichsbank.

15. April.
Mark

23. April. 15. April. 23. April.
Mark Mark Mark

Metallbestand 873,056,000 889,092,000 Noten-Circulat. 964,556,000 942,207,000
Wechsel-I'ortef"• 538,291,000 535,937,000 Kurzf. Schulden 474,996,000 499,377,000

Niederländische Bank.

18. April. 25. April.18. April. 25. April.
fl. a. n. h.

Metallbestand 114,676,461 114,090,561 Noten-Circulation 196,489,765 198,745,110
Wechsel-Porter1* 62,909,144 65,425,757 Conti-Correnti 2,133,736 2,413,672

— Imprimerie JENT & REINERT A Berne.


	

